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Der BA 14 bittet den Stadtrat, die geforderte Freifläche pro Kind (derzeit 10 qm) bei städtischen Kita-
Neubauten in eine „Soll-Vorschrift“ abzuändern, um so den Neubau von Kindertagesstätten zu 
beschleunigen bzw. erst zu ermöglichen. Sofern bei einem potenziell geeigneten Grundstück die 
Freifläche fehlt, soll in begründeten Ausnahmefällen von der Selbstverpflichtung der Qualitätsvorgaben 
der LH München abgerückt werden können, eventuelle städtische Grünflächen in der näheren 
Umgebung, die nicht zur Kita gehören, sollen als Ersatzfläche für das pädagogische 
Bewegungsangebot  mit genutzt werden. 
Begründung: 

Der Stadtteil Berg am Laim hat mit einem starken Mangel an Kinderbetreuungsplätzen zu kämpfen, der 
städtische Durchschnitt wird sowohl bei der Betreuung der 0-3 jährigen als auch der 3-6 jährigen Kinder 
bei weitem nicht erreicht. Neben planungs- und baurechtlichen Hindernissen fordert die LH München 
jedoch auch, dass dass für jedes betreute Kind einer städtischen Einrichtung 10 qm Freifläche zur 
Verfügung stehen müssen. Aufgrund des Mangels an (zu bebauenden) Freiflächen werden 
Kitaneubauten durch diese Anforderung nochmals deutlich erschwert oder gar verhindert. 

Zwar erscheint es sinnvoll, Kindertagesstätten mit möglichst großzügigen Spielflächen für Kinder 
auszustatten, diese Forderung wird aber dann zum Verhinderungskriterium neuer Kitas, wenn schlicht 
geeignete Grundstücke nicht mehr vorhanden sind, wie dies in Berg am Laim mittlerweile die Regel ist. 
Auch ist es freien Trägern von Kindertagesstätten grundsätzlich gestattet, von den geforderten 10 qm 
pro Kind abzuweichen (vgl. https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Bildung-
und-Sport/Kindertageseinrichtungen/Betrieb-und-Gruendung-einer-Kita/Freigemeinnuetzige-und-
sonstige-Traeger/Raumanforderungen-und-Standortauswahl.html). 

Es erscheint deshalb zielführend, dass von den geforderten 10 qm Freifläche in begründeten Fällen 
abgerückt werden kann, falls städtische Grünflächen in unmittelbarer Nähe zur Verfügung stehen.  




